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Suppentag 2025

Drei-Gänge-Gottesdienst mit  
musikalischen Beilagen
Unter dem Motto «zäme fiire – zäme ässe – zäme sii» wurde der Suppentag 2025 in der Turnhalle Stumpenboden gefeiert. 
Neben dem ökumenischen Gottesdienst wurde ein vielfältiges und abwechslungsreiches Programm mit Aktivitäten für Jung 
und Alt angeboten, was für gutbesetzte Reihen sorgte.

Gregor Jost

Im Zentrum des diesjährigen 
Suppentages stand, neben dem 
obenstehenden Motto, der Leit-
satz «Hunger frisst Zukunft». 
Entsprechend setze sich das 
ökumenische Organisations-
team das Ziel, einen Beitrag zu 
leisten für eine lebenswertere 
Zukunft mit weniger Hunger auf 
der Welt. Dies geschah durch 
seelsorgerische Inputs, thema-
tisch angepassten Workshops 
für Kinder und Jugendliche und 
einer Kollekte zu Gunsten von 
Projekten im globalen Süden.

Gottesdienst in  
drei Gängen
Der ökumenische Gottesdienst 
wurde, in Anlehnung an das 
Thema «Essen» in drei Gängen 
serviert: den Auftakt bildete 
eine Vorspeise, die allerdings 
nicht als leicht verdaulich ein-
gestuft werden konnte. In ei-
nem Video, produziert durch 
die Konfirmanden-Gruppe aus 
Feuerthalen, wurden Facts und 

Wünsche rund um das Stich-
wort Hunger präsentiert – kei-
ne leichte Kost angesichts der 
herrschenden Hungersnöte 

und Nahrungsmittelknapphei-
ten rund um den Globus. Zum 
Hauptgang gewährte der katho-
lische Seelsorger Marco Anders 
Einblick in eine seiner Lieblings-
stellen in der Bibel – Jesaja 11,8 

– wo das Friedensreich Gottes 
auf Erden beschrieben wird. 
Diese bildliche Darstellung einer 
perfekten Welt solle als Anstoss 
dienen, weiter zu träumen und 
Träume wahr werden zu lassen, 
so Anders. Als Dessert servierte 

Pfarrerin Irmgard Keltsch die Er-
zählung des Propheten Elia und 
der Witwe von Zarpat. Zusam-

Gut gefüllte Reihen am Suppentag in der Turnhalle Stumpenboden.

Wie teilt man drei Pilze gerecht auf? Hase und Bär diskutieren im  
«Fiire mit de Chliine».

«Die Antwort lautet  
oft TTT: Träumen,  
Tun und Teilen.»

Pfarrerin Irmgard Keltsch
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mengefasst könne die Botschaft 
hier «Träumen hilft, Teilen hilft» 
verstanden werden, erklärte 
Keltsch. Die Antwort auf viele 
Probleme der heutigen Welt 
könne mit drei «T’s» zusammen-
gefasst werden: Träumen, Tun 
und Teilen. Die Zwischengänge 
wurden vom Gospelchor unter 
der Leitung von Roberto Alfarè 

musikalisch gestaltet. Die ein-
gängigen Melodien animierten 
das Publikum zum Mitsingen, 
Mitklatschen oder zumindest 
Mitsummen. 

Abwechslungsreiches 
Programm für Kinder 
und Jugendliche
Parallel zum Gottesdienst wur-
de auch ein Programm für Kin-
der und Jugendliche angeboten. 
Im «Fiire mit de Chliine» wur-
den Hunger, Teilen und einan-
der helfen in einer Kurzge-
schichte thematisiert, untermalt 
mit Handpuppen in Gestalt von 

Bär, Hase und Fuchs. Im An-
schluss wurden Kollekten-Käs-
seli kunstvoll bemalt und ver-
ziert. Diese konnten danach in 
der Turnhalle direkt eingesetzt 
werden, so dass die gespende-
ten Noten und Münzen, zumin-
dest vorübergehend, ein schön 
bemaltes neues Zuhause fan-
den. Die älteren Kinder und Ju-
gendlichen ihrerseits diskutier-
ten gemeinsam, was Fasten und 
Verzichten bedeutet und wie 
dies unterschiedlich umgesetzt 
wird. 

Penne und Curry  
statt Suppe
Entgegen dem Namen stand im 
Anschluss an den Gottesdienst 
keine Suppe auf dem Programm, 
sondern schmackhafte Penne 
Cinque Pi oder ein feines Curry. 
Beides wurde von Cecile Alex-
andra Lienhardt und ihrem 
Team gekocht und anschlies-
send von den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden den Gästen 
serviert. Wer nach dem Mittag-
essen noch Platz im Magen hat-

te, konnte sich am reichhaltigen 
Kuchen- und Dessertbuffet güt-
lich tun. Eine breite Palette an 
Süssspeisen machten die Aus-
wahl schwierig. 

Workshop-Programm 
am Nachmittag
Um die Kalorien des Mittages-
sens und Kuchenbüffets wieder 
loszuwerden, standen nachmit-
tags verschiedene Workshops 
zur Auswahl – zumindest für 
Kinder und Jugendliche. So 
konnte mit Recycling-Material 
gebastelt, eine Tanzchoreogra-
fie im Modern-Stil eingeübt 
oder zusammen mit Pfarrer 
Siegfried Arend auf multimedi-
ale Erkundungstour zum kor-
rekten Recycling von alten 
Elektrogeräten gegangen wer-
den. Für die erwachsenen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
standen derweilen Gymnastik-
Übungen für die grauen Zellen 
in Form eines Quiz zur Verfü-
gung. Die strahlenden Gewin-
ner wurden mit einem Osterha-
sen prämiert. 

Drei-Gänge-
Gottesdienst mit 
musikalischen Beilagen

Fortsetzung von Seite 1

Träume und Wünsche der Anwesenden – gesammelt von den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden am überdimensionalen Traumfänger.

Das ökumenische Team rund um den Suppentag: Irmgard Keltsch, 
reformierte Kirche Laufen; Marco Anders, katholische Kirche Feuerthalen; 
Christian Styger, Anne-Carolin Hopmann, reformierte Kirche Feuerthalen 
(v.l.n.r.). Fotos: gj

Feilen an der Choreografie im Tanzworkshop am Nachmittag.

Auch das Basteln mit Recycling-Material wurde rege genutzt.

Wohin mit dem ausrangierten Handy? Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Workshops «Weg damit. Und dann?» wissen es nun.
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Seniorennachmittag der Pro Senectute Ortsvertretung Feuerthalen-Langwiesen 

Casanova werden ist nicht schwer,  
Casanova sein dagegen sehr
Am Mittwoch, 19. März, war es zur Freude der Senioren wieder so weit: Die charmanten Pro Senectute-Damen  
konnten bereits zum 7. Mal das Senioren-Theater Hallau für eine Aufführung in der Stumpenbodenhalle engagieren.  
Mit dem Schwank: «De Casanova vom Miststock» war bodenständiger, lustig verdrehter Bauernschwank angesagt.

Werner Wocher

Wieder einmal gab es einen 
herzlichen Empfang für die Se-
nioritas und Senioren, eine Au-
genweide waren die mit viel Lie-
be und Ideen dekorierten Tische.   

Pfarrer Stephan Christan, in-
zwischen routiniert mit Begrüs-
sungen an den Seniorennach-
mittagen, stellte sich selbst dazu 
die Frage: «Was kann ich als 
Pfarrer dazu sagen, was einen 
Casanova ausmacht? Da kann 
man für die Betroffenen nur hof-
fen, was einst Apostel Matthäus 
geraten hat: Seid klug wie die 
Schlangen und nicht arglos wie 
die Tauben».

Vorhang auf! Es heimeliges 
Buurestübli kommt zum Vor-
schein. Die Schwestern Anne-
gret – in ihrer Art etwas kratz-
bürstig – und Berti, eher etwas 
dümmlich, beginnen bei einem 

Tee mit ihrem Gejammer, dass 
ihr Bruder Felix verstorben ist 
und sie bald vor dem Ruin ste-
hen. Felix hatte mit seinen Hei-
ratsschwindeleien auf eine nicht 
ganz christliche, aber lukrative 
Art für das Auskommen der  
Geschwister gesorgt. Danach 
kommt der noch verbliebene 
Bruder Köbu dazu, der gerade 
vorher im Heustock geschlafen 
hat und geistig eher ein Leisetre-
ter ist. Mit dem Erscheinen des 
Pöstlers Heinz, der mit etlicher 
Verspätung noch zwei an Felix 
adressierte Briefe bringt, kommt 
ein Drama ins Rollen, das von 
Missverständnissen und Ver-
wechslungen auf höchst humo-
ristische Weise geprägt ist. Um 
wieder an Geld zu gelangen, 
kommen die Schwestern auf die 
Idee, dass Köbu jetzt in die Rolle 
des Casanovas steigen soll, um 
so die Frauen zu bezirzen und ih-

nen das Geld abzuknöpfen. Lei-
der misslingt dem Tollpatsch so 
ziemlich alles. Als die Geschwis-
ter erkennen, dass nun alles ver-
loren ist, greift Köbu in die Ta-
schen seines Anzuges, der 
eigentlich der von Felix ist und 
findet dort haufenweise Geld-
scheine. Ende gut, alles gut und 
der Vorhang geht zu. 

Äusserst zufrieden dankte 
Maya Himmelberger den 

Schauspielern für die Auffüh-
rung. Der nächste Senioren-
nachmittag findet am 19. No-
vember 2025 statt. Schliesslich 
leitete sie zum zweiten Teil 
über, dem «Kaffee und öppis 
dezue».

Das am Ausgang befindliche 
Kässeli erhielt erfreulichen  
Zustupf, für den sich die Pro 
Senectute Frauen herzlich be-
dankten.

Berti, links im Bauernlook mit Reizwäsche, und Annegret trimmen Köbu  
zum Casanova. 

Köbu ist mit seinen Liebesannäherungen an die falsche Adresse geraten. 
Fräulein Maier ist nicht liebesempfänglich und stört sich am strengen 
Mistgeruch des ungehobelten Aufdringlings. Fotos: zvg

Nachhilfe und Coaching 
Alle Fächer für Primar-, Sekundar-, Kantonsschüler und 
Auszubildende.  
Erfahrene Lehrer mit langjähriger Praxis.  
GRAMMATICUS, Zürcherstr. 7, 8245 Feuerthalen 
www.grammaticus.ch / Tel. 052 533 45 14 

gib deiner 
Freizeit 

DEIN 
Gesicht!

Neu entnehmen Sie alle Informationen zum
Rahmenprogramm des Rümlis direkt dem QR-Code.

Die Trefföffnungszeiten sind unverändert freitags
von 19.00–22.00 Uhr.
An Feiertagen und während den Schulferien bleibt
das Rümli geschlossen.

Ort: SchülerInnentreff, Turnhalle Spilbrett, jash.ch/ruemli
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu
allen Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!
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Auffrischung Flow-Trail

Neuer Glanz für den Flow-Trail dank 
engagierter Helfer
Damit auch zukünftig rasante Abfahrten, wagemutige Sprünge und flotte Runden auf dem Flow-Trail beim  
Stumpenboden-Areal möglich sind, wurde die Strecke von freiwilligen Helfern ausgebessert. Mit viel Engagement  
und Tatkraft wurden Kurven, Sprünge und die Piste wieder auf den neusten Stand gebracht.

Gregor Jost

Bei schönstem Sonnenschein 
konnte Martin Ott, Organisator 
der Rennovationsarbeiten und 
Leiter der Mountainbike-Grup-
pe in Feuerthalen, rund 20 frei-
willige Helfer empfangen und 
über die anstehenden Arbeiten 
instruieren. Die intensive Nut-
zung des Rundkurses hat ihre 
Spuren hinterlassen, wie man 
deutlich in den Kurven, an den 
Sprüngen und verteilt über die 
ganze Piste erkennen konnte. Es 
sei schön, dass sich die Kinder 
und Jugendlichen am freien 
Wochenende hier engagieren, 
zum Teil begleitet von den El-
tern, erklärt Ott. Man merke 
auch, dass dem Flow -Trail mehr 
Sorge getragen werde, wenn 
man selbst daran mitgearbeitet 
habe. Ein positiver Nebeneffekt 
zum Mountainbike-Kurs, der für 
die neue Saison wieder in neu-
em Glanz erstrahlt. 

Klein und Gross packen 
kräftig an 
Schnell sind die Arbeiten ver-
teilt und es wird tatkräftig an-
gepackt. Das angelieferte 
Schotter-Material, welches die 
Gemeinde jeweils zur Verfügung 
stellt und anliefert, muss auf 
Schubkarren verladen und an-
schliessend an die richtigen 

Stellen transportiert werden. 
Mit Schaufeln und kleinen Rüt-
telplatten werden neuralgische 
Punkte ausgebessert, so dass 
auch die schnellsten Runden 
wieder sicher gemeistert wer-
den können. Dass viele der Hel-
fer nicht zum ersten Mal mit da-
bei sind, wird schnell ersichtlich, 
die Handgriffe sitzen, alle  
wissen, was zu tun ist. Ent- 
sprechend schnell sind die vor-
genommenen Verbesserungen 

sichtbar. Bereits nach kurzer 
Zeit können erste Sektionen 
wieder getestet werden, was 
sich die begeisterten Jung-
Mountainbiker natürlich nicht 
zwei Mal sagen lassen. 

Wünsche für die 
Zukunft
Neue Sprünge oder Hindernisse 
seien dieses Jahr nicht gebaut 
worden, erklärt Organisator Ott 
auf Nachfrage. Man habe sich 
auf die Ausbesserung des be-
stehenden Kurses konzentriert. 
Aufgrund des beschränkten 
Platzes sei eine Vergrösserung 
oder ein Ausbau auch nicht 
mehr gross möglich. Einen 
Wunsch für die Zukunft hat die 
Gruppe aber dennoch. «Eine 
Überdachung der Sitzmöglich-
keiten in der Mitte des Flow-
Trails wäre super», so Ott. Ob, 
wann und wie dieses Projekt an-
gegangen und umgesetzt wird, 
liess er allerdings noch offen. 
Vorerst liegt der Fokus der MTB-
Gruppe in erster Linie auf der 
Benützung des sanierten Flow-

Trails, damit Fahr- und Sprung-
künste nach dem Winter wieder 
aufgefrischt und verbessert 
werden können. 

Das MTB-Team unter Leitung von Martin Ott (4. von links). Foto: gj

Bereits die Kleinsten waren mit vollem Einsatz dabei. Foto: gj

Auch für Stärkung für die eifrigen 
Helfer war gesorgt. Foto: Holger Gurtner
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Gemeinnütziger Ortsverein Feuerthalen

Der Gedanke der Gemeinnützigkeit wird in 
Feuerthalen seit 150 Jahren aktiv gelebt
Der Gemeinnützige Ortsverein Feuerthalen darf auf eine 150-jährige Tradition der Unterstützung von Menschen, deren 
finanzielle Situation schwierig ist, zurückblicken. Ein Anliegen, das heute so aktuell ist wie zu Urgrossvaters Zeiten.

Die gelebte Solidarität zeigte 
sich das erste Mal im Protokoll-
buch No. 1 der Gemeinde Feuer-
thalen mit dem folgenden  
Hinweis zur Gründung des Ge-
meinnützigen Ortsvereins Feu-
erthalen: 

«Im Dezember 1875 ersuchten 
die Herren Gemeinderat Schel-
lenberg und Moser-Ammann 
zum Hirschen daher, den Herrn 
Notar Frey zu einer Christbe-
scherung der hiesigen Armen, 
resp. Bedürftige, Gaben zu sam-
meln, Geld, Lebensmittel und 
Kleidungsstücke.» Auf eine ent-
sprechende Einladung gingen 
Fr. 78.75 und Naturalien ein. Da-
mit konnten 24 Kinder und 9  
Erwachsene aus der Gemeinde 
unterstützt werden. 

Auch in den folgenden Jahren 
konnten dank Gaben aus der Be-
völkerung Familien und Einzel-
personen zu Weihnachten un-

terstützt werden. Im Jahr 1879 
wurde die Gründung eines 
«Ortsverbandes für Gemeinnüt-
zigkeit» beschlossen und umge-
setzt. Noch im selben Jahr wur-
de der Vorstand gewählt, der 
sich aus dem Notar Frey, Herr 
Ammann-Labhart, Lehrer Rey-
mann und Pfarrer Müller zusam-
mensetzte. 

Auch heute, nach 150 Jahren, 
hat die Gemeinnützigkeit nichts 
an Aktualität eingebüsst. Der 
Verein unterstützt als wohltäti-
ge Institution weiterhin Perso-
nen aus Feuerthalen und Lang-
wiesen, die sich in einer Notlage 
befinden und für die scheinbar 
Alltägliches eine finanzielle Be-
lastung darstellt. So kann das in 
einem jährlichen Spendenauf-
ruf gesammelte Geld zeitnah an 

Personen in schwierigen Situa-
tionen weitergegeben werden, 
Not lindern, Mut machen und 
Hoffnung schenken. 

Mitte März fand die jährliche 
öffentliche Vereinsversamm-
lung des Gemeinnützigen Orts-
vereins Feuerthalen unter dem 
Präsidium von Andy Suter statt. 
Dieser Anlass steht jeweils allen 
interessierten Einwohnerinnen 
und Einwohnern offen, die den 
Vorstand und die Vereinstätig-
keit kennenlernen möchten. Der 
Vorstand konnte auf ein erfolg-
reiches Jahr und eine ausgewo-
gene Jahresrechnung zurück-
blicken, was vor allem der 
wohlwollenden Spendenbereit-
schaft der Feuerthaler Bevölke-
rung zu verdanken ist. An dieser 
Stelle bedankt sich der Vorstand 
nochmals herzlich bei allen 

Spendern und freut sich über 
die gute Verankerung in der Be-
völkerung.

Die Rahmenbedingungen für 
die Arbeit des Vereins haben 
sich in den letzten 150 Jahren 
stark geändert. In Zeiten von 
Datenschutz und gelebter Ano-
nymität wird es immer schwieri-
ger, diejenigen Menschen zu  
finden, die in belastenden Situa-
tionen leben müssen. Aus die-
sem Grund stellt sich der Verein 
nun mit einem Flyer der Bevöl-
kerung vor.  Einerseits infor-
miert er über die Ziele und Tä-
tigkeitsfelder des Vereins und 
andererseits ist er an die Men-
schen gerichtet, welche Unter-
stützung benötigen. 

Vorstand Gemeinnütziger 
Ortsverein Feuerthalen

Wir sind eine wohltätige 
Institution und unterstützen 
seit 1879 Personen in unserem 
Dorf, für die scheinbar 
Alltägliches eine finanzielle 
Belastung darstellt.

Trotz umfassendem Sozialwesen 
gibt es auch heute noch 
Notlagen und Unterstützungs-
bedarf. Eine finanzielle Hilfe an 
Personen, die knapp über dem 
Anspruch der Sozialhilfe leben, 
kann über schwierige 
Situationen hinweghelfen, 
Hoffnung schenken und auch 
Mut machen. 

Unsere Tätigkeit ist nur dank 
Ihrem Vertrauen und Ihrer 
Grosszügigkeit möglich!

Spenden Sie unter:
CH58 0900 0000 8200 1130 0

Spenden Sie per Twint:

GEME INNÜTZ IGER
ORTSVERE IN
FEUERTHALEN

Gegründet 1879

Broschüren

Mehr als Ihre Druckerei. KO

MPE
TENT

P R E I S W E

R TLEISTU
NGSST

ARK

LEISTU
NGSST

ARK

Tel. 052 550 53 53 
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch

Landolt AG 
Grafischer Betrieb 
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen

• Magazine, Zeitungen, Periodikas 

• Gestaltet, umbrochen und  
 Bilder optimiert

• Druckerzeugnisse, die man gerne  
 zur Hand nimmt

www.meinekosmetikerin.ch 

Etwas nachschlagen in einem Feuerthaler Anzeiger  
des vergangenen Jahres oder nachlesen, wie man selbst einen  

Textbeitrag verfassen kann?

Kein Problem – online unter  

www.feuerthaleranzeiger.ch
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Asterix und Obelix zu Besuch im VAKI-Turnen 

Das war wieder ein Spass!
Zweimal im MUKI-Turnerjahr treffen sich am Samstagmorgen die Väter, Göttis oder Grosspapis zum VAKI-Turnen.  
Am 22. März war es wieder soweit.

Beim ersten Mal VAKI-Turnen 
im Herbst waren wir auf Zugrei-
se und diesmal kamen uns Aste-
rix und Obelix besuchen. Der 
ewige Kampf: Gallier gegen Rö-
mer war unser Einstieg ins The-
ma. Und sieh einer an, nicht nur 
die anwesenden Männer kann-
ten die lustigen Figuren, nein, 
auch einige der 3–5-jährigen 
Kinder konnten sogar die Na-
men der berühmtesten Figuren 
nennen. Nebst Asterix und Obe-
lix gibt es auch noch Miraculix, 
Idefix, Majestix und wie sie alle 
heissen.

Das Aufwärmspiel war das 
Gallierdorf und rundherum die 
Römer, welche «ausgetrickst» 
werden mussten.

Bei den danach aufgestellten 
Posten gab es viel zu entdecken. 
Die Kräutersuche von Miraculix 
war sehr beliebt, gab es am 
Schluss doch einen feinen, blau-
en(!) Zaubersaft zum trinken. 
Zum Glück war es nur Sirup 
dachten sich wohl die Väter, 
denn die Energie der Kinder war 
sonst schon hoch. Der enge 
Tunnel durch den Felsen hielt 

auch einige Väter nicht davon 
ab, ebenfalls durchzukriechen 
und nicht stecken zu bleiben!

Gekämpft wurde natürlich 
auch, das können die Gallier ja 
besonders gut. Im VAKI war es 
ein Kampf mit Schwimmnudeln 
als Schwerter. Auch das Kegeln 
mit «Römerfiguren» war lustig, 
fielen sie doch gleich reihenwei-
se um. Beim Automatix kam 
dann die Superkraft der Väter 
zum Zug. Mit schönen Liege-
stützen mussten sie solange 
ausharren, bis die Kinder unter 
ihnen durchkrochen und dann 
vom «Gewicht» auf lustige Art 
«zerdrückt» wurden, was die 
Kinder unglaublich lustig fan-
den.

Als Abschluss gab es ein Fan-
gis mit den beliebten Figuren. 
Bei der 9.00 Uhr- wie auch bei 
der 10.00 Uhr-Gruppe waren die 
Männer schlussendlich etwas 
«geschafft» vom vielen Turnen, 
auf- und abbauen oder helfen.

Bevor dann aber Marianne 
und Nathalie den Schlussvers 
aufsagten, gab es einen Appell 
an die Männer: Die Jugi sucht 

Leiter, die im Jugi-Team mithel-
fen würden. Ohne Leiter können 
unsere Jungs nicht mehr Woche 
für Woche in der Turnhalle aktiv 
sein und auch nicht mehr Kan-
tonsmeister im Unihockey wer-
den (siehe FA vom letzten Mal).

Wer sich angesprochen fühlt 
und mehr Infos möchte, bitte 
bei Marianne Gsell melden: ma-

rianne.gsell@ts-feuerthalen.ch
Vielen Dank allen Männern, 

die sich Zeit genommen haben, 
am Samstagmorgen mit ihren 
Kindern zu uns in die Turnhalle 
Spilbrett zu kommen.

Marianne Gsell 
Turn- und Sportverein 
Feuerthalen

Der Tunnel zum geheimen Kräutergarten von Miraculix.

Der Kampf mit den «Schwimmnudel-Schwertern». Fotos: M.Gsell
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Jugendblasorchester Weinland

Startklar für die Musik-Saison
Das Frühlings-Highlight für viele Blasmusik-Freunde steht vor der Tür: der Weinländer Musiktag. Jedes Jahr findet er in 
einem anderen Dorf statt, heuer am Samstag, 24. Mai in Andelfingen – am 25. Mai wird dort auch der Unterländer Musiktag 
ausgetragen. 

Der «Weinländer» ist ein guter 
Moment, um ein Wochenende 
lang Musik, Freundschaft und 
das Leben zu feiern. Auch der 
Musiknachwuchs bekannt als 
Jugendblasorchester Weinland 
(JBOW) wird zu hören sein. Die-
sem gelang im Vorjahr der Fest-
sieg mit einem auswendig ge-
spielten Stück in der Kategorie 
Marschmusik. Dieses Jahr tritt 
es mit Show-Elementen, soge-
nannten Evolutionen an. Für das 
Publikum bietet die Kombina-
tion von Spielen, Marschieren 
und Drehen ein besonderes Ver-
gnügen. 

Sieben Proben  
bis zum Auftritt
Im Jugendorchester spielen gut 
40 Jugendliche aus dem Zürcher 
Weinland, der Umgebung und 
gar aus dem Thurgau mit. An-
ders als Erwachsenenvereine 
proben sie nicht wöchentlich, 
sondern treffen sich projekt-
weise. «Damit noch Zeit für  
andere Hobbys bleibt», so Diri-
gentin Nadine Brennwald. 
Nichtsdestotrotz bringen sich 
die jungen Teilnehmenden und 
das Leiterteam hoch motiviert 
und konzentriert ein. Aktuell 
müssen sieben Proben ausrei-
chen, um aus den einzelnen Mu-
sizierenden ein Orchester zu 
formen sowie ein Programm für 
das Unterhaltungskonzert und 
den Marschmusik-Beitrag mit 
Evolutionen einzustudieren.

Damit es am Schluss gut 
klingt, erhalten die Jungen You-
tube-Playlists. Sie können sich 
die Projektstücke anhören und 
zu Hause oder in den Musiklek-
tionen zu diesen spielen. Das 
Üben mag Arbeit sein, belohnt 
wird sie mit Freundschaften, 
unvergleichlichen Gemein-
schaftserlebnissen wie Probe-
wochenenden und tollen Erin-
nerungen wie etwa an das 
Weltjugendmusikfestival in Zü-
rich im 2024. Eine Querflöten-
Musiklehrerin sagte: «Man 
braucht die Kinder und Jugend-
lichen nur einmal zu motivieren. 

Die meisten von ihnen werden 
danach zu Wiederholungstä-
tern. Die Leitung und das JBOW 
sind toll!».

Pink gibt den Ton an
Das JBOW wurde im Frühling 
2018 von den Nachwuchs-Ver-
antwortlichen der Weinländer 
Blasmusikvereine ins Leben ge-
rufen. Jedes Jahr wurde mit 
neuen T-Shirts bestritten: blau, 
gelb, rot und grün. Im 2024 hat 
sich bei den Jugendlichen eine 
Farbe durchgesetzt, die seither 
den Ton angibt. Zu schwarzer 
Hose und Bluse oder Hemd wer-
den pinke Hosenträger und eine 
ebensolche Fliege kombiniert. 
Die passende Sonnenbrille run-
det das Outfit ab. Eine von 
JBOW-lerinnen initiierte, selbst 
genähte pinke Fahne begleitet 
die Jugendmusik an Anlässe.

Auch an das weitere High-
light im 2025, den ersten Zür-
cher Jugendmusiktag. Er findet 
am 28. Juni in Effretikon statt. 
16 Formationen aus dem gan-
zen Kanton Zürich haben sich 
angemeldet. Auch das JBOW 
wird sich da messen und mit 
Gleichgesinnten und Freunden 
feiern. So wie am Weinländer 
Musiktag. 

Wenn auch du im JBOW mit-
machen möchtest und seit zwei 
Jahren oder länger ein Instru-

ment spielst, sollten wir uns 
kennenlernen. Schreibe uns ei-
ne Mail an jbow@bvzw.ch, besu-
che uns auf jboweinland.ch oder 

folge uns auf Instagram «jbo-
weinland»

Evelyne und Mila Haymoz

Das JBOW bringt sich in Startposition für das nächste Projekt. Aufgenommen im Dezember 2024 in Seuzach,  
wo die Jugendmusik probt.  Foto: Evelyne Haymoz

Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:

Herr Jörg Schenk-Sigg wohnt am Rütenenweg 4b in Feu-
erthalen. Herr Schenk erblickte am 10.4.1935 das Licht der 
Welt. Am 10. April 2025 darf der Jubilar daher seinen 90. Ge-
burtstag feiern. Lieber Herr Schenk, die Redaktion des Feuer-
thaler Anzeigers gratuliert Ihnen von Herzen zum Geburtstag 
und wünscht Ihnen alles Gute.

Frau Ruth Albrecht-Müller ist an der Erlenstrasse 2 in 
Feuerthalen zu Hause. Die Jubilarin wurde am 13.4.1935 ge-
boren und feiert daher am 13. April 2025 ihren 90. Geburtstag. 
Liebe Frau Albrecht, wir gratulieren Ihnen herzlich zum Ge-
burtstag und wünschen Ihnen für die Zukunft von allem das 
Beste.

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen, welche  
keine Veröffentlichung möchten und wünscht ihnen für die  
Zukunft Glück, Gesundheit und Zufriedenheit!



8 Feuerthaler Anzeiger Nr. 7 / 4. April 2025 SONSTIGES

Rindsgulasch mit Sauerkraut

ist Laufpionier. Er gewann internationale 
Medaillen, darunter Silber an den  
Olympischen Spielen in Los Angeles 1984 
im 5000-Meter-Lauf. Markus Ryffel bietet 
mit seiner Firma Markus Ryffel’s AG 
Lauf-Coachings, Events und Reisen an.

Markus Ryffel

Das braucht’s

250 g Rindsschulterspitz* in Würfel 
geschnitten

1 Zwiebel fein geschnitten

¼ EL Tomatenpüree

¼ EL Paprikapulver

½ dl trockener Weisswein

¼ TL Kümmel, gut zermahlen

1 Zweig Majoran 

2 ½ dl Bouillon

1 EL HOLL-Rapsöl

250 g Sauerkraut

1 dl Sauerrahm

500 gr. Kartoffeln

Pfeffer aus der Mühle, 
Salz, Cayennepfeffer,  
Fleischwürzmischung

So geht’s

1. Das Fleisch mit Salz, Pfeffer und der Fleisch-
gewürzmischung würzen. In einem Brattopf
das HOLL-Rapsöl erhitzen und das gewürzte
Fleisch zusammen mit den Zwiebeln anbraten.

2. Tomatenpüree dazugeben, mit Paprikapulver
bestäuben, mit Wein ablöschen. Kümmel,
Majoran und Bouillon zufügen, 30–40 Minuten
in den auf 140 °C vorgeheizten Ofen stellen.

3. Majoranzweig entfernen, Sauerkraut dazugeben
und zugedeckt weitere 40 Minuten im Ofen
garen. Das Gulasch ruhen lassen, mit Sauerrahm
verfeinern und mit Salz, Pfeffer, Cayennepfeffer
und Fleischwürzmischung abschmecken. Als
Beilage passen Salzkartoffeln.

Markus Ryffel sagt: 

«Bei Ausdauersport wie Schwimmen, Velofahren oder 
Jogging bilden sich im Gehirn Glückshormone. Die 
körperliche Aktivität steigert also das Wohlbefinden.  
Wichtig ist, dass man sich regelmässig bewegt – 
idealerweise drei- bis viermal pro Woche 30 bis 45 
Minuten.» Weitere Tipps und Angebote: markusryffels.ch

Tipp

Markus Ryffel’s Frühlingsrezept

 2 Personen  Aktiv: 40 Minuten, Gesamt: 90 Minuten

*  Achten Sie beim Kauf des Fleischs auf die Herkunft und
Produktionsbedingungen. Empfehlenswert ist Fleisch aus
biologischer Landwirtschaft und Weidehaltung.

GDZH_Rezept_Fruehling_250218.indd   1GDZH_Rezept_Fruehling_250218.indd   1 18.02.25   09:4418.02.25   09:44
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Reformierte Kirche Römisch-katholische Kirche
FR  4. April 17.30 Uhr «Domino»
   im Reformierten Zentrum Spilbrett 
SO  6. April 9.30 Uhr Gottesdienst 
   Pfarrerin Anne-Carolin Hopmann 
   Susanne Meier, Orgel
FR  11. April 17.30 Uhr «Domino»
   im Reformierten Zentrum Spilbrett 
SO  13. April 9.30 Uhr Gottesdienst 
   Pfarrerin Renate Bosshard 
   Wolfgang Meier, Orgel
MI  16. April 16.00 Uhr «Kolibri»
   im Reformierten Zentrum Spilbrett 
DO  17. April ab 9.30 Uhr Ökumenisches Eltern-Kind-Singen 
   in der Katholischen Kirche

SA 5. April 18.00 Uhr Singgottesdienst in Oberstammheim
   Im Anschluss Apéro im Freien 
SO 6. April 9.30 Uhr Wort- und Kommunion-Gottesdienst 
   in Feuerthalen
MI 9. April 18.15 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
  19.00 Uhr Eucharistiefeier 
DO 10. April ab 9.30 Uhr Ökumenisches Eltern-Kind-Singen, 
   ein fröhlicher Singmorgen in Gruppen 
   in der ref. Kirche in Laufen am Rheinfall 
   mit gemeinsamem Znüni im  
   Begegnungszentrum Mesmerschüür
SA 12. April 18.00 Uhr  Familiengottesdienst in Feuerthalen
   Im Anschluss Apéro.
  18.00 Uhr Die Eucharistiefeier in Uhwiesen ENTFÄLLT 
SO 13. April 9.30 Uhr Die Eucharistiefeier in 
   Feuerthalen ENTFÄLLT
MI 16. April   18.15 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend 
  19.00 Uhr Eucharistie und Bussfeier
   Im Anschluss besteht die Möglichkeit
   zur Beichte 
DO 17. April ab 9.30 Uhr Ökumenisches Eltern-Kind-Singen,  
   ein fröhlicher Singmorgen in Gruppen in  
   der kath. Kirche Feuerthalen mit  
   gemeinsamem Znüni im Zentrum
DO 17. April 20.00 Uhr GRÜNDONNERSTAG
   Feier vom Letzten Abendmahl in Feuertha-
   len mit stimmungsvollen Taizé-Liedern und 
   der Mitwirkung von OberstufenschülerIn-
   nen. Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
   zur stillen Anbetung 
FR 18. April 15.00 Uhr KARFREITAG 
   Feier vom Leiden und Sterben Jesu in 
	 	 	 Kleinandelfingen.	Der	Classic-Chor	singt	in	 
   Begleitung einer Solistin sowie eines  
   Streichensembles und Hackbretts die  
   «Toggenburger Passion» von Peter Roth.  
   Fahrdienst erwünscht? Bitte melden Sie 
   sich im Pfarreisekretariat!

Öffnungszeiten im 
Gemeindehaus an Ostern
Gemeindeverwaltung und Werkhof
bleiben vom Donnerstag, 17. April 2025 ab 15.00 Uhr bis und 
mit Montag, 21. April 2025 geschlossen.

Todesfall
Bei einem Todesfall wenden Sie sich bitte an unseren
Friedhofvorsteher Marcus Vieli (Handy 079 368 38 32).

Notariat, Grundbuch- und Konkursamt
bleiben vom Donnerstag, 17. April 2025 ab 15.00 Uhr bis und 
mit Montag, 21. April 2025 geschlossen.

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen
Ihnen frohe Ostern!

8245 Feuerthalen, 4. April 2025 Gemeindekanzlei Feuerthalen
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Bauprojekte
Wüst Tobias und Zoe, Feuerthalen: Neugestaltung Garten-
anlage, Erstellen neuer Umzäunung teilweise mit Sichtschutz-
wänden, Neubau eines Gartenhauses südlich der bestehen-
den Liegenschaft, Kat.-Nr. 2347, Assek.-Nr. 240, Haldenweg 
5, 8245 Feuerthalen;

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen 
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an gerech-
net, zur Einsicht auf.  

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entscheiden 
sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an  
gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schriftlich zu 
stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung 
des Entscheides (§§ 314 - 316 PBG).

8245 Feuerthalen, 4. April 2025 Gemeinderat Feuerthalen
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Veranstaltungen April 2025
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
 Fr 4. April 20:00 Madis Kultur-Beiz Madis-Bar Team Madis-Bar 
Mo	 7.	April	 13:30	 Gemeinsam	statt	einsam	 Zentrum	Kohlfirst	 Bea	Brandenberger
Mo 7. April 17:00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
    (auf Voranmeldung!)  
Mo 7. April 18:45 Yin Yoga und Yoga Nidra –  Praxis Bernstein, Langwiesen Caroline Schwander – Praxis Bernstein 
    Entspannung für Körper und Geist 
Mi 9. April 09:00 «Müsli»-Treff in Feuerthalen Reformiertes Zentrum Spilbrett OK «Müsli»-Treff 
Mi	 9.	April	 14:30	 Konzert	WintiFäger	 Räume	Kohlfirst	und	Munot	 Zentrum	Kohlfirst
Mo 14. April 18:45 Yin Yoga und Yoga Nidra –  Praxis Bernstein, Langwiesen Caroline Schwander – Praxis Bernstein
    Entspannung für Körper und Geist  
Mi 16. April 09:00 Café International Reformiertes Zentrum Spilbrett Team Café International
Mi 16. April 09:00 Mütter- und Väterberatung  Reformiertes Zentrum Spilbrett, Erdgeschoss Zentrum Breitenstein 
Fr 25. April 20:00 Madis Kultur-Beiz Madis-Bar Team Madis-Bar
So 27. April 13:30 Ökumenischer Motorradgottesdienst Kath. Kirche Römisch-katholische Kirchgemeinde 
Mo 28. April 17:00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat 
    (auf Voranmeldung!) 
Mi 30. April 09:00 «Müsli»-Treff in Feuerthalen Reformiertes Zentrum Spilbrett OK «Müsli»-Treff

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Baubewilligungen
Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung erhalten:
• Michas Rhea und Filis Evangelos, Feuerthalen: Einbau Dachflächenfenster, 

Dach- und Fassadenrenovation, Kat.-Nr. 984, Assek.-Nr. 494, Kirchweg 52, 
8245 Feuerthalen;

• Dietrich Andreas und Corina, Langwiesen: Anbau Terrassenüberdachung, 
Gartenumgestaltung, Kat.-Nr. 1209, Kirchweg 127, 8245 Feuerthalen;

• Schwander Caroline, Langwiesen: Erstellen einer Reklameanlage nicht be-
leuchtet, Kat.-Nr. 2948, Assek.-Nr. 1241, Hauptstrasse 24, 8246 Langwiesen;

• Gretener Lisa Diana, Blumerei Feuerthalen GmbH, Feuerthalen: Erstellen einer 
Reklameanlage nicht beleuchtet, Kat.-Nr. 2395, Assek.-Nr. 299, Zürcherstras-
se 20, 8245 Feuerthalen;

• Jans Andrea und Sven, Feuerthalen: Energetische Dachsanierung, Photovol-
taikanlage Dachfläche Süd, streichen der Fassade, Kat.-Nr. 51, Assek.-Nr. 129, 
Rheingutstrasse 16, 8245 Feuerthalen;

• Fehlmann Farner Jacqueline und Raffael, Langwiesen: Erstellen einer Par-
kierungsfläche, Kat.-Nr. 1107, Assek.-Nr. 316, Kirchweg 151.1, 8246 Langwie-
sen;

• Swisscom (Schweiz) AG, Winterthur: Nachträgliche Bewilligung der Korrek-
turfaktoren an bestehender Mobilfunkanlage, Kat.-Nr. 2537, Assek.-Nr. 163, 
Schützenstrasse 29, 8245 Feuerthalen;

• Mathys Romina und Christian, Feuerthalen: Umbau Küche, Ersatz Terrassen-
türe durch Fenster, Kat.-Nr. 2640, Assek.-Nr. 1062, Toggenburgstrasse 16, 
8245 Feuerthalen;

• Hübscher Monika und Friederich, Sanierung Dach, streichen der Fassade, 
Kat.-Nr. 42, Assek.-Nr. 137, Rheingutstrasse 11, 8245 Feuerthalen;

• Danieli Diana und Leonardo, Feuerthalen: Anbau Sitzplatzüberdachung in Me-
tall mit Glasdach, Kat.-Nr. 2569, Assek.-Nr. 1022, Kirchweg 77, 8245 Feuer-
thalen;

• Moser Thomas, Feuerthalen: Anbau Geräteunterstand in Holz mit Wellplatten 
– Dach, Kat.-Nr. 2570, Assek.-Nr. 993, Kirchweg 79, 8245 Feuerthalen;

• Bührer & Partner Immobilien AG, Schaffhausen: Erstellen einer Reklameanla-
ge nicht beleuchtet, Kat.-Nr. 2919, Assek.-Nr. 1201, Schützenstrasse 19, 8245 
Feuerthalen;

• Migros Ostschweiz, Gossau SG: Mieterausbau «Migros Supermarkt» im be-
reits bewilligten Gesamt-Bauprojekt «Lawisa», Kat.-Nr. 2962, Hauptstrasse 
27, 8246 Langwiesen;

Traktanden Teil I
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmzähler
3. Protokoll der 29. GV vom 29. Mai 2024
4. Jahresbericht 2024
5. Jahresrechnung 2024/ Budget 2025
6. Anträge und Verschiedenes/Varia/Jubiläum
7. ZusammenGehen: die Geschäftsführerinnen Maja Gugger
 und Anette Liebl stellen die Spitex am Kohlfirst vor.

Traktanden Teil II ausserordentliche GV
8. Auflösung des Vereins Spitex Feuerthalen-Langwiesen

Anträge zuhanden der Generalversammlung sind mindestens 14 Tage 
vorher, bis spätestens 22. April 2025 schriftlich an den Präsidenten zu 
richten: Herr Cédric Bühler, Konstanzerstrasse 45, 8245 Feuerthalen.

Mit freundlichen Grüssen Cédric Bühler, Präsident

Die Jahresrechnung 2024, sowie das Protokoll der 29. GV vom 29. Mai 
2024 liegen bei der Gemeinde auf und können dort während den Öff-
nungszeiten eingesehen werden. 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Mittwoch 8.00–12.00 / 14.00–17.00
Dienstag, Freitag  8.00–12.00 / Nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00–12.00 / 14.00–18.00

Die Einladung gilt als Stimmausweis

Einladung
zur 30. Generalversammlung
Spitex-Verein Feuerthalen und Langwiesen
Mittwoch, 07. Mai 2025, im Zentrum Kohlfirst, 18.30 Uhr

Wichtige Telefonnummern
Ambulanz ..................................... 144
Feuerwehr .................................... 118
Bienen- und  .................  052 741 47 00
Wespennester  ..............  079 346 45 43

Polizeinotruf ............................... 117
Giftnotruf ..................................... 145
SPITEX  ....................... 052 551 15 20


